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GESCHICHTE
 883 Erste Befestigungsanlage in Broich (883/884)
 1093  Mülheim an der Ruhr als Gerichtsstätte 

erwähnt
 1214 Gründung Zisterzienserinnenkloster Saarn
 1511  Kirchdorf Mülheim im Herrschaftsgebiet 

Broich zum Herzogtum Berg gehörig
 1808 Mülheim wird Stadt (18.2.)
  Stinnes AG gegründet (14.6.)
 1811 Friedrich Wilhelms-Hütte gegründet (7.11.)
 1849  Beginn der Stahlgeschichte des Ruhrgebietes 

in Mülheim
 1852 Mülheimer Höhere Schulen gegründet (7.7.)
 1853 Beginn Mülhei mer Ruhrschifffahrt (17.7.)
 1885 Gründung Rennverein Raffelberg e.V.
 1893 Firma Tengelmann gegründet (13.5.)
 1893 Otto Pankok, Maler, geboren (6.6.)
 1897 1. Straßenbahnlinie (9.7.)
 1907 Einweihung Augenheilanstalt (4.7.)
 1908 Mülheim wird Großstadt (9.4.)
 1912  Gründung Rheinisch-Westfälische 

Wasserwerksgesellschaft mbH (6.11.)
 1914  Eröffnung Max-Planck-Institut 

für Kohlenforschung (27.7.)
 1925 Eröffnung Flughafen (30.8.)
 1927 Eröffnung Rhein-Ruhr-Hafen (7.10.)
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 1943  Bombardierung Mülheims durch die Royal Air 
Force, 70 % der Innenstadt werden zerstört 
(22./23.6.)

 1958  Eröffnung Max-Planck-Institut für Strahlenchemie
Heute: MPI für chemische Energiekonversion

 1960 1. Altentagesstätte Deutschlands eröffnet
 1964 Firma Metro gegründet
 1973 Rhein-Ruhr Zentrum eröffnet – Deutschlands
  größtes Einkaufszentrum (1.3.)
 1974 City Center (FORUM Mülheim) eröffnet –
  Einkaufsmeile in der Innenstadt
 1976 1. Mülheimer Theatertage mit  
  „Dramatikerpreis“ in der Stadthalle
 1977  1. U-Bahn-Strecke 

E – Wiener Platz nach MH – Heißen-Kirche
 1980 Gründung „Theater an der Ruhr“ (28.11.)
 1992 Eröffnung Landesgartenschau MüGa (11.4.)
 1993  Europapreis des Europarates 

an Mülheim verliehen
 1994 Modernisierung FORUM Mülheim abgeschlossen
 1995 Kulturzentrum Ringlokschuppen eröffnet
 1997 Wiedereröffnung Theater an der Ruhr
  im ehemaligen Solbad Raffelberg (10.10.)
 1998 Einweihung Ruhrtunnel (13.9.)
 2001 Gründung Mülheimer Stadtmarketing
  und Tourismus GmbH (MST) (1.4.)
 2003 Eröffnung Leder- und Gerbermuseum (14.9.)
 2005  Eröffnung Gründerzentrum 

mit Haus der Wirtschaft (27.10.)
   Einweihung RWE Sporthalle, 

heute innogy Sporthalle (5.2.)

 2006  Eröffnung Naturbad Mülheim-Styrum (11.6.)
Museum zur Vorgeschichte des Films in der 
Camera Obscura eröffnet (2.9.)

 2007 Technisches Rathaus bezogen 
 2008  Zentrale Haltestelle für den ÖPNV eingeweiht 

(7.6.)
   Gründer- und Unternehmermuseum 

eröffnet (27.9.)
  Eröffnung Museum Kloster Saarn (24.10.)
 2009  Eröffnung MedienHaus (22.8.)
   Hochschule Ruhr West startet Studienbetrieb 

(21.8.)
 2010  Kulturhauptstadt Europas – Essen hatte 

Ausschreibung stellv. für die 53 Städte des 
Regionalverbandes gewonnen, mit dem 
Ruhrgebiet wurde erstmals eine Region 
berücksichtigt

   Inbetriebnahme neue Feuer- und 
Rettungswache (21.9.)

 2012  Umfangreiche Sanierung des Historischen 
Rathauses abgeschlossen

 2013  Eröffnung Haus der Stadtgeschichte (14.9.)
 2014  Einweihung Stadthafen und Ruhrpromenade 

(11.5.)
 2016  Einzug der Hochschule Ruhr West im 

Mülheimer Campus (23.2.)
   Eröffnung des ersten Teilabschnitts des 

Radschnellwegs Ruhr (RS1) zwischen Mülheim 
Hbf und Stadtgrenze Essen (27.11.)

 2017  Eröffnung des zweiten Teilabschnitts des 
Radschnellwegs Ruhr (RS1) zwischen Mülheim 
Hbf und Ruhrbrücke (24.10.).
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STÄDTEPARTNERSCHAFTEN
Darlington (Großbritannien) seit 1953
Tours (Frankreich) seit 1962
Kouvola, vormals Kuusankoski (Finnland) seit 1972
Opole (Polen) seit 1989
Kfar Saba (Israel) seit 1993
Beykoz/Istanbul (Türkei) seit 2008 

STADTVERTRETUNG
Oberbürgermeister Ulrich Scholten (SPD)
Rat der Stadt (10.01.2018)
SPD .............................................................................19 Sitze
CDU ............................................................................ 12 Sitze
Bündnis 90 / DIE GRÜNEN ................................... 6 Sitze
BAMH  ........................................................................ 6 Sitze
MBI ...............................................................................3 Sitze
FDP ...............................................................................3 Sitze
DIE LINKE  ...................................................................2 Sitze
Mülheim 5vor12  ..........................................................1 Sitz
WIR AUS Mülheim  .....................................................1 Sitz
Bündnis für Bildung ...................................................1 Sitz

STADTGEBIET 
Niedrigster Punkt:  ................... 26,00 Meter über NHN
Höchster Punkt: ........................ 152,70 Meter über NHN
Ruhrlauf:  ........................................14 km im Stadtgebiet
Länge der Stadtgrenze: .......................................... 49 km
Fläche:  .................................................................... 9 128 ha
Ausdehnung des Stadtgebietes:
N-S-Richtung ........................................................... 13,4 km
O-W-Richtung  ........................................................10,7 km

BEVÖLKERUNG 
Einwohner .................................................................173 019
davon  .................................. Frauen (51,3 %) ...........88 742
 ........................................... Männer (48,7 %) ........... 84 277
darunter ........................Ausländer (15,0 %) ...........25 876

Geburten .......................................................................1 593
Sterbefälle .................................................................... 2 224
Zuzüge ..........................................................................8 256
Fortzüge .........................................................................7 275
Eheschließungen ........................................................ 1 026
Lebenspartnerschaften ................................................... 21

ALTERSSTRUKTUR 
unter 6 Jahren  .....................................(5,4 %) ..........9 287
6 bis unter 10 Jahren  ......................... (3,5 %) ..........6 091
10 bis unter 18 Jahren  ....................... (6,9 %) ....... 12 009
18 bis unter 45 Jahren ..................... (30,5 %) .........52 733
45 bis unter 65 Jahren ..................... (30,3 %) ........52 458
65 Jahre und älter  ............................(23,4 %) ........40 441

 unter 6 J.     6 bis unter 10 J.     10 bis unter 18 J.
 18 bis unter 45 J.     45 bis unter 65 J.     65 J. und älter

30,3 %

23,4 %

5,4 % 3,5 %
6,9%

30,5 %
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HAUSHALTE
insgesamt ..................................................................86 426
1 Personen-Haushalte  .................... (45,9 %) ....... 39 636
2 Personen-Haushalte  ..................... (30,1 %) ....... 26 042
3 Personen-Haushalte  ...................... (11,7 %) .........10 138
4 u. mehr Personen-Haushalte  ......(12,3 %) ........ 10 610
Alleinerziehende-Haushalte ............ (3,5 %) ..........3 028

SOZIALES UND GESUNDHEIT
2 Krankenhäuser (einschl. Augenklinik) 
mit ................................................................... 939 Planbetten
Psychiatr. Tagesklinik mit  ........................ 30 Planbetten
Psychiatr. Tagesklinik für
Kinder und Jugendliche  ............................ 10 Planbetten
Ärzte ............................................................... 254
Zahnärzte und Kieferorthopäden  .......... 121
Kinderärzte  .................................................. 11
Apotheken  .................................................... 40
17 Altenheime mit  ...................................... 1 790 Plätzen
Altentagesstätten  ...................................... 10 
87 Kindergärten mit  .................................. 5 498 Plätzen

darin:
87 Kindergärten über Mittag mit  ..... 5 399 Plätzen
4 Kinderhorte mit  ................................. 99 Plätzen
73 Einrichtungen für Kinder 
unter 3 Jahren mit  ................................ 1 157 Plätzen
Plätze für Kinder mit
Behinderung  .......................................... 126 Plätze

(gelb: Struktur der 25 876 ausländischen Einwohner)

BEVÖLKERUNGSSTRUKTUR
Stand: 31.12.2017

Männer Frauen
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BILDUNG 
Allgemeinbildende Schulen (15.10.2017)
Grundschulen ........................22 / 5 979 Schüler
Hauptschulen .......................... 1 / 465 Schüler
Förderschulen ..........................2 / 452 Schüler
Realschulen ..............................3 / 2 266 Schüler
Gymnasien ...............................5 / 4 723 Schüler
Gesamtschulen .......................3 / 3 695 Schüler
Freie Waldorfschule............... 1 / 600 Schüler
Berufskollegs (Stand: 15.10.2017) ............. 3 534 Schüler
davon Allgem. Berufsschulen  ................. 2 374 Schüler
Vollzeitschulische Bildungsgänge  ..........1 160 Schüler
Heinrich-Thöne-Volkshochschule
Kurse .......................................... 639 / 7 154 Teilnehmer
Einzelveranstaltungen ...........109 / 5 048 Besucher
Musikschule
65 Lehrer unterrichteten in 874 Wochenstunden 
3 396 Schüler; Angebote: Projekt „Jedem Kind 
ein Instrument“, musikalische Früherziehung, 
Instrumental-, Ergänzungs- und sonderpädagogischer 
Unterricht; Zusatzangebot: 44 Kurse / Workshops 
mit 44 Teilnehmern

FREIZEIT • ERHOLUNG • SPORT
Weiße Flotte: 3 Fahrgast- und Konferenzschiffe • Sonder-, 
Charterfahrten, Linienverkehr zwischen Wasserbahnhof 
in Mülheim an der Ruhr und Essen-Kettwig, 63 000 be-
förderte Personen (2017)
Wanderwege: ca. 250 km
Jugendheime ............................................. 34
Autonomes Jugendzentrum .................... 1
Hallenbäder ................................................. 2
Hallenfreibäder, Freibäder ........................3
Sportfreianlagen ......................................49
Sporthallen ................................................ 10
Turnhallen ...................................................37
Gymnastikräume ..................................... 22
Tennisplätze ............................................109
Tennishallenplätze .................................. 28
Beachvolleyballfelder .................................3
Reitsportfreiflächen ..................................18
Reithallen ....................................................14
Schießsportanlagen ................................... 2
Squashanlage ............................................... 1
Bogenschießanlagen ................................. 4
Golfplätze ..................................................... 2
Galopp-Rennbahn ....................................... 1
Hockeyhalle .................................................. 1
Schachzentrum ............................................ 1
Kanu-, Rudersportanlagen ....................... 8
Tanzsportanlagen ...................................... 2
Flugsportanlage ........................................... 1
Rollschuh-/Inlineranlagen ....................... 4
Bowlinganlage ............................................. 1
Kletterhalle ................................................... 1
Kegelsportanlage ........................................ 1
Bouleanlage ................................................. 2
Sportvereine (44 Sportarten) ...............134 (35 999 Mitgl.)

Grundschulen
Hauptschulen
Förderschulen
Realschulen
Gymnasien
Gesamtschulen
Freie Waldorfschule

2,6 %

32,9 %
20,3 %

3,3 %

26,0%

12,5 %
2,5%

SCHÜLER AN ALLGEMEIN-
BILDENDEN SCHULEN
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BÜRGERBEGEGNUNGSSTÄTTEN 
„Alte Post“ .................. 22 Veranstaltungen / 2 397 Besucher
Feldmann-Stiftung....251 Veranstaltungen / 62 829 Besucher
Kloster Saarn ............140 Veranstaltungen / 40 470 Besucher

KULTUR
Stücke – Mülheimer Theatertage NRW mit Vergabe 
des Mülheimer Dramatikerpreises und den KinderStücken
Theater an der Ruhr
Stadthalle mit Theatersaal .............. 706 / 1 079 Plätze
 Festsaal (Ost / West) .................. 700 Plätze
 Kammermusiksaal ...................... 266 Plätze
Freies Kulturzentrum Ringlokschuppen
Kunstmuseum Mülheim an der Ruhr in der Alten Post
Tersteegenhaus (heimatkundliche Sammlung)
Historisches Museum im Schloß Broich
Stadtbibliothek (Bibliothek im MedienHaus und 
Stadtteilbibliotheken mit 218 999 Medien)
Leder- und Gerbermuseum
Aquarius Wassermuseum
Haus Ruhrnatur
Museum zur Vorgeschichte des Films in der Camera Obscura
Museum Kloster Saarn
Gründer- und Unternehmermuseum

BAUEN UND WOHNEN 
Baufertigstellungen (Wohnungen) ........................... 451
Wohngebäude ......................................................... 30 883
darunter Ein-/Zweifamilienhäuser ....................19 355
 Mehrfamilienhäuser ............................11 045
Wohnungen ............................................................... 93 352
Wohnfläche je Einwohner (qm) ................................43,1

ARBEITSMARKT 
Arbeitslosenquote  .................................................... 7,7 %
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte
Mülheimer Arbeitnehmer (30.6.2017)  .............. 58 269
davon  Männer ....................................................31 263
darunter  Ausländer................................................ 6 092

Beschäftigte nach Wirtschaftssektoren
Land- und Forstwirtschaft ........................................... 110
Produzierendes Gewerbe .......................................17 900
Handel, Verkehr, Gastgewerbe ............................ 14 249 
Dienstleistungsgewerbe ........................................ 27 343

BESCHÄFTIGTE NACH WIRTSCHAFTSSEKTOREN

Handel, Verkehr, 
Gastgewerbe

23,9 %

Dienstleistungs-
gewerbe

45,9 %

Produzierendes 
Gewerbe

30,0 %

Land- und 
Forstwirtschaft

0,2 %
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WIRTSCHAFT 
Verarbeitendes Gewerbe
Beschäftigte ............................................................... 10 972
Gesamtumsatz...................................................3,2 Mrd. €

Wirtschaftliche Grundpfeiler:
Kraftwerkturbinen- und Kraftwerkgeneratorenbau, 
Röhrenbau, Handel, Dienstleistungen, Max-Planck-Institute

Innenstadt: Einkaufsstraßen mit über 80 Ein zel-
handelsgeschäften mit über 28 000 qm Verkaufsfläche • 
in direkter Nähe: 4 000 Parkplätze mit Parkleitsystem

FORUM Mülheim: kulinarische Vielfalt präsentiert 
sich neben mehr als 90 Geschäften • rd. 33 000 qm 
Verkaufsfläche • Großkino mit 8 Sälen und 1 760 Plätzen • 
850 Parkplätze • Fitness-Studio

Rhein-Ruhr Zentrum: 200 Geschäfte, Cafés und Restau- 
rants auf 100 000 qm • Bowling-Center • Multi plexKino 
mit 11 Sälen und 3 200 Plätzen • Food Lounge • 
5 000 kostenlose Parkplätze

TOURISMUS 
Beherbergungsbetriebe / Betten ................... 30 / 1 681
Angekommene Gäste ........................................... 108 158
 darunter aus dem Ausland .................. 15 494
Übernachtungen von Gästen .............................196 432
 darunter aus dem Ausland .................. 37 810
Mittlere Aufenthaltsdauer in Tagen .......................... 1,8
 der ausländischen Gäste .............................2,4

VERKEHR 
Straßenbahnen*
Linienlänge ..............................................................33,7 km
Zurückgelegte Wagen-km ................................1 145 606

Omnibusse*
Linienlänge ............................................................241,2 km
Zurückgelegte Wagen-km .................................3 537 615

Stadtbahn*
Linienlänge ................................................................5,5 km
Zurückgelegte Wagen-km ................................. 600 393

*Insgesamt beförderte Personen  .................26 103 014

Straßennetz ...........................................................525,3 km
darunter Bundesstraßen ..................................... 24,7 km
Landstraßen ............................................................ 50,5 km
Kreisstraßen ........................................................... 39,7 km
Gemeindestraßen .............................................. 403,8 km
Straßenleuchten ....................................................... 13 928
Verkehrssignalanlagen ................................................. 183

Fahrzeuge  ................................................................. 112 524
darunter PKW ........................................................... 92 568
Krafträder  .................................................................... 7 388
Nutzfahrzeuge ........................................................... 4 560
Neuzulassungen von Kfz ..........................................6 425
darunter Elektro-Automobile........................................ 61
PKW je 1 000 Einwohner  .............................................535
Straßenverkehrsunfälle  .......................................... 6 260

Flughafen Essen/Mülheim 
Flugbewegungen (2014) ........................................49 667
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SEHENSWÜRDIGKEITEN
AQUARIUS – Das „Wassermuseum“, in seiner Art wohl 
einzigartig auf der Welt • beheimatet in einem über 100 
Jahre alten, 50 m hohen, ehemaligen Wasserturm

BISMARCKTURM – 1909 als Aussichts turm eingeweiht • 
27 Meter hoch, prägt er den Kahlenberg (wegen 
Baumaßnahmen aktuell geschlossen)

CAMERA OBSCURA – Die Mülheimer „Camera Obscura“ 
(„dunkler Raum“) wurde 1992 zur Attraktion der 
Mülheimer Landesgarten schau und ist die größte begeh-
bare Kamera der Welt • seit September 2006 mit dem fas-
zinierenden Museum zur Vorgeschichte des Films

FLUGHAFEN ESSEN/MÜLHEIM – Hier werden u. a. 
Luftschiffe gebaut und in Dienst gestellt • ganztägig 
Möglichkeit zu Rundflügen

FREILICHTBÜHNE – In den 1930er-Jahren auf dem 
Gelände eines Steinbruchs angelegt • herausragende 
städtebauliche Leistung • vielfältiges Angebot kultureller 
Veranstaltungen

GRÜNDER- UND UNTERNEHMERMUSEUM – Erstes 
Museum seiner Art in Deutschland • im ehema-
ligen Stammsitz von August & Joseph Thyssen, 
dem heutigen HAUS DER WIRTSCHAFT, wird die 
Erfolgsgeschichte Mülheimer Gründerväter anschau-
lich gemacht • Mathias Stinnes, August & Joseph 
Thyssen, die Schmitz-Scholls (Tengelmann) oder die 
Familie Albrecht (Aldi Süd) haben von Mülheim aus 
weltweit bekannte Unternehmen aufgebaut. 

HAUS RUHRNATUR – Ökologischer Stützpunkt und 
Museum zugleich • ein attraktives Ziel für alle, 
die mehr über ihre Umwelt wissen wollen • viele 
Informationen über die regionale Flora und Fauna

KIRCHENHÜGEL – Bergische Fach werkhäuser • 
Petri kirche (Chor aus dem 14./15. Jahrhun dert) • 
Marienkirche (1928/29) • Tersteegenhaus

KLOSTER SAARN – 1214 gegründetes Zisterzien serin-
nenkloster • Klosterkirche aus dem 13. Jahrhundert 
• Kloster Museum: In den Kellergewölben 
erschließen sich die Geschichte des Klosters, das 
Klosterleben im Mittelalter und das Kloster als 
Wirtschaftsunternehmen.

KUNSTMUSEUM MÜLHEIM AN DER RUHR – Seit 
1994 hat das Kunstmuseum sein Domizil in dem 
denkmalgeschützten Gebäude der „Alten Post“. 
Über 1 200 qm Ausstellungsfläche mit Kunst des 
20. Jahrhunderts und Zille-Sammlung 
(aktuelle Infos zur Schließung aufgrund der 
Sanierung www.muelheim-ruhr.de)
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LEDER- UND GERBERMUSEUM – In einer ehemaligen 
Lederfabrik wird die über 350-jährige Geschichte der 
Mülheimer Lederindustrie wieder lebendig.

HISTORISCHES RATHAUS – 1912 bis 1915 errichtet • 2008 
bis 2012 Sanierung

RENNBAHN RAFFELBERG – Eine der schönsten und best-
gepflegtesten Galopp-Renn bahnen Deutsch lands • seit 
2000 mit integriertem Golfplatz

RHEIN-RUHR ZENTRUM – Modernes, überdachtes 
Einkaufszentrum mit Multiplex-Kino, Food Lounge 
und Bowling-Center 

RUHRTALBRÜCKE – 1966 erbaut • 65 m hoch, 
1 830 m lang • Baukosten: 40 Mio. DM 

SCHLOSS BROICH – Spätkarolingische Burg aus den Jahren 
883/884, wahrscheinlich errichtet als Bollwerk gegen 
die Normannen • Hochschloss aus dem 17. Jahrhundert • 
umfassende Sanierung seit 2014

SCHLOSS STYRUM – Urkundlich erstmals im Jahre 1067 
erwähnt • gehörte lange dem Geschlecht des Grafen Limburg-
Styrum, ehe es 1890 von August Thyssen erworben wurde

ST. LAURENTIUS-KIRCHE – Eine der ältesten Kirchen 
des Ruhrtals • Turm aus dem 12. Jahr  hundert mit 
einer über 800 Jahre alten Glocke

STADTHALLE – 1926 er öffnet und nach schwerer 
Be schädigung im 2. Welt krieg 1957 wiedereröffnet, 
bildet sie den kulturellen Mittel punkt der Stadt • 
umgebaut zum Kongress- und Kulturzentrum (ab 
2006)

TERSTEEGENHAUS – Heimatmuseum • hier hat der 
pietistische Liederdichter Gerhard Tersteegen 
gewohnt und gepredigt (wegen Baumaßnahmen 
aktuell geschlossen)

WASSERBAHNHOF – Hauptanlegestelle der „Weißen 
Flotte“ für Fahrten ins malerische Ruhrtal
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STADTINFORMATIONEN
> Touristinfo im MedienHaus
 Synagogenplatz 3

 Informationen • Prospektmaterial • 
 Hotelvermittlungen • Stadtrund-
 fahrten • Veranstaltungstickets • 
 und vieles mehr!

 Öffnungszeiten:
 Montag bis Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr
 Samstag: 10.00 – 14.00 Uhr

> www.muelheim-tourismus.de

Herausgeber:
Stadt Mülheim an der Ruhr
Referat V.1 Stadtforschung und Statistik
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